
Hessenliga Herren: Hinterland - Ronshau-
sen 43:35,Wetzlar - Allendorf/L. 41:37, Heu-
chelheim - Sontra 45:33, Korbach - Ful-
da 41:37, Bosserode - Wettenberg 48:30.
1. Sontra 13 567:447 27
2. Allendorf/L. 13 544:470 25
3. Bosserode 13 539:475 24
4. Wettenberg 13 531:483 21
5. Ronshausen 13 519:495 21
6. Heuchelheim 13 506:508 19
7. Fulda 13 494:520 16
8. Wetzlar 13 463:541 16
9. Hinterland 13 465:549 15
10. Korbach 13 432:572 11

Verbandsliga Herren: Fulda - Lengers 48:30,
KSG Kassel - BW Kassel 49:29, Hönebach -
Sontra II 43:35, Süß - Heringen 46:32,WS 10
Kassel II - Jahn Kassel 43:35.
1. Sontra II 13 549:465 26
2. Jahn Kassel 13 542:472 24
3. Heringen 13 537:477 24
4. Hönebach 13 524:490 24
5. KSG Kassel 13 545:469 23
6. WS 10 Kassel II 13 528:486 23
7. Fulda 13 474:540 16
8. Lengers 13 471:543 15
9. Süß 13 455:559 11
10. BW Kassel 13 445:569 9

Bezirksoberliga Ost: Bad Hersfeld - Dattero-
de 17:19, Bosserode II - Hilders 23:13, SKG
Sontra III - Herfa 14:22, GF Fulda II - Höne-
bach II 17:19, Dietershausen - Neuhof
III 21:15.
1. Datterode 13 283:185 35
2. Herfa 13 274:194 30
3. Hönebach II 13 260:208 29
4. Bosserode II 13 247:221 20
5. Hilders 13 228:240 20
6. SKG Sontra III 13 233:235 18
7. Neuhof III 13 217:251 13
8. GF Fulda II 13 205:263 13
9. Dietershausen 13 204:264 12
10. Bad Hersfeld 13 189:279 5

Kegeln

OBERSUHL. Bei der von Ste-
fan Katzmann, Betreuer des
Nachwuchses des ESV Höne-
bach, ausgetragenen Trostrun-
de für E-Junioren auf Kreisebe-
nen, setzte sich die zweite Ver-
tretung der JSG Ronshausen/
Hönebach/Kleinensee vor dem
Jugendförderverein Bad Hers-
feld, der der JSG im Endspiel
mit 0:2 unterlag, und Lis-pen-
hausen II durch.

Am Start waren acht Mann-
schaften, die bei den laufen-
den Juniorenhallenkreismeis-
terschaften bereits ausge-
schieden waren. Auch den ge-
scheiterten F-Junioren bot
man noch einmal die Spiel-
möglichkeit. Hier erwies sich
der SC Lispenhausen II am
stärksten. Im Finale setzte er
sich knapp mit 1:0 gegen das
Team des Veranstalters durch.

Auf den weiteren Rängen
folgten die JSG Neuenstein
und JSG Rotenburg II. (bt)
E-Junioren: 1. JSG Ronshausen/
Hönebach/Kleinensee II, 2. JFV Bad
Hersfeld I, 3. SC Lispenhausen II, 4.
JSG Hohenroda/Friedewald II, 5.
SG Wildeck, 6. JSG Bebra, 7. ESV
Weiterode, 8. JFV Bad Hersfeld II.
F-Junioren: 1. SC Lispenhausen II,
2. JSG Ronshausen/Hönebach/Klei-
nensee, 3. JSG Neuenstein, 4. JSG
Rotenburg II, 5. ESV Weiterode, 6.
JFV Fuldatal II, 7. SG Wildeck II, 8.
JSG Alheim II. (bt)

Siegerjubel
auch in der
Trostrunde

HÖNEBACH. AN Hönebach II
bleibt die Überraschung der
Saison in der Bezirksoberliga
Ost der Sportkegler: Bei GF
Fulda gelang schon wieder ein
Auswärtssieg, und das Team
ist weiterhin hervorragender
Dritter. Andreas Renelt mit
starken 800 Holz und Karl-
Heinz Renelt mit 765 Holz wa-
ren die Besten in einem guten
Hönebacher Team.

Einen Rang hinter den Hö-
nebachern rangiert nun AN
Bosserode II. Im Heimspiel ge-
gen den TSV Hilders gelang
ein klarer Heimsieg. Bodo Bar-
tholomäus mit guten 787 Holz
und Roy Hertnagel (768) er-
spielten dabei die besten Er-
gebnisse der Wildecker. (mö)

Hönebach II –
der Siegeszug
geht weiter
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HÖNEBACH/SÜSS. Siege gab
es für die beiden Sportkegel-
Verbandsligisten, aber Höne-
bach und Süß mussten dabei
jeweils den Zusatzpunkt den
Gästen überlassen.
AN Hönebach - SKG Sontra II

2:1 (43:35) 5020:4895. Rück-
schlag für AN Hönebach: Ge-
gen die SKG Sontra gaben die
Wildecker völlig unnötig den
Einzelwertungspunkt ab. Da-
bei verlief bis zur Hälfte des
Spiels alles nach Plan – Frank
Schuhmann erwischte einen
Sahne-Tag und sicherte sich
mit hervorragenden 905 Holz
die Tagesbestleistung. Auch
René Sufin (844) und Kai Wol-
lenhaupt (846) blieben klar
vor den Gästen, deren beste
Zahl bis dahin 816 Holz war.
Dann aber erwischten Robert
Reinhardt und Sebastian
Knoth einen rabenschwarzen
Tag. Sie blieben hinter fast al-
len Gästen zurück, und bereits
vor dem Schlussblock war der
Punktverlust klar. Torben
Möller (840) zog dann noch ge-
gen Sontras Besten Joachim
Gerlach den Kürzeren, und die
Hönebacher erlitten einen
nicht erwarteten Rückschlag
im Meisterschaftsrennen.
Dennoch haben die Wildecker
als Vierter weiterhin keine
schlechten Karten.
Hönebach: Frank Schuhmann

905 Holz/12 EWP, Kai Wollen-
haupt 846/10, René Sufin 844/9,
Robert Reinhardt 783/1, Sebastian
Knoth 802/3, Torben Möller 840/8.
TSV Süß - Eintracht Heringen

2:1 (46:32) 4504:4301. Einen
Funken Hoffnung erarbeite-
ten sich die Kegler vom TSV
Süß mit dem Heimsieg gegen
Eintracht Heringen. Dabei
zeigten sie überwiegend her-
vorragende Einzelleistungen,
allerdings verpassten sie den
möglichen Gewinn des Einzel-
wertungspunkts um 14 Holz.
Matthias Löffler sorgte mit
starken 799 Holz als Startspie-
ler für fast schon unglaubliche
144 Holz Vorsprung. Auch
Manfred Koch (753) und Mat-
thias Reith (757) lieferten
überzeugende Leistungen. Das
Duo Thomas Margraf und Flo-
rian Richter sowie Andreas
Weishaar blieben dann jedoch
hinter jeweils vier Heringern
zurück, und der Punktverlust
war perfekt. Dennoch klettern
die Süßer auf den vorletzten
Platz der Verbandsliga.
Süß:Matthias Löffler 799 Holz/

12 EWP, Manfred Koch 753/7,
Matthias Reith 757/9, Thomas
Margraf & Florian Richter 704/4,
Andreas Weishaar 702/3, Ralf
Dunkelberg 789/11. (mö)

Sieg lässt
Süß wieder
hoffen

Kegler den erhofften Teiler-
folg für die Ronshäuser. Aber
auch Andreas Sekulla gelang
es, zwei Hinterländer zu über-
treffen.

Sein Bruder Jörg und Thors-
ten Schaub holten jeweils ei-
nen zusätzlichen Zähler. Beim
derzeitigen knappen Tabellen-
stand in der Hessenliga könn-
ten auch die Einzelwertungs-
punkte eine Entscheidung
über die Meisterschaft herbei-
führen. Der ESV Ronshausen
ist nun Fünfter, hat aber zwei
Heimspiele weniger als die
Konkurrenz.
Ronshausen: Christian Stein

809 Holz/10 EWP, Lars Schmidt
737/2, Lars Merkert 825/11, Jörg
Sekulla 753/3, Andreas Sekulla
795/6, Thorsten Schaub 759/4.

RONSHAUSEN/BOSSERODE.
Beide Sportkegel-Hessenligis-
ten erhielten ihre Meister-
schaftschancen: Ronshausen
punktete bei Hinterland, Bos-
serode gewann zu null gegen
Wettenberg.
KSG Hinterland - ESV Rons-

hausen 2:1 (43:35) 4768:4678.
Der ESV Ronshausen bleibt im
Meisterschaftsrennen der Hes-
senliga, im Auswärtsspiel bei
der KSG Hinterland gelang der
Gewinn des Zusatzpunktes.
Entscheidenden Anteil am
Teilerfolg hatten Lars Mer-
kert, der mit hervorragenden
825 Holz elf Einzelwertungs-
punkte sicherte – Christian
Stein holte sich mit starken
809 Holz zehn EWP und somit
sicherten bereits die beiden

Kegler-Duo im Titelkampf
Hessenliga: Ronshausen und Bosserode nach Punktgewinn und Sieg oben dabei

AN Bosserode - KC Wetten-
berg 3:0 (48:30) 4860:4633.
3:0-Heimsieg für AN Bossero-
de – und was für ein wichtiger
Erfolg! Damit bleiben auch die
Wildecker einer der Kandida-
ten auf die Meisterschaft in
der Hessenliga. Allerdings be-
gann das Spiel mit zwei Rück-
schlägen.

Zum einen musste Bossero-
de auf den erkrankten Micha-
el Reith verzichten, und zum
zweiten hatten David Grünler
(793) und Tobias Brill (822) ge-
gen ihre Gegenspieler das
Nachsehen und mussten ei-
nen Rückstand von 19 Holz
hinnehmen. Dieser war aber
im Mittelblock wieder frühzei-
tig ausgeglichen und zu einem
deutlichen Vorsprung gewan-

delt. Karsten Brill (767) und
vor allem Sigurd Staniczek,
der auf sehr starke 829 Holz
kam, sorgten für eine beruhi-
gende Führung. Arno Köhler
(808) und Thilo Köhler, der
mit ausgezeichneten 841 Holz
die Tagesbestleistung erzielte,
sicherten ihrem Team den Ge-
samtsieg und, wenn auch
knapp, den Einzelwertungs-
punkt.

Damit ist AN Bosserode
Dritter der Hessenliga und lie-
fert sich einen Dreikampf um
die Meisterschaft mit Sontra
und Ronshausen.
Es spielten: David Grünler 793

Holz/6 EWP, Tobias Brill 822/9,
Karsten Brill 767/3, Sigurd Sta-
niczek 829/10, Arno Köhler 808/8,
Thilo Köhler 841/12. (mö)

stritt Martin Triebstein den
Dreisprungwettkampf der
Männer. Alle Sprünge lagen
deutlich über 13 Meter, und
mit 13,52 Metern sicherte er
sich in einem spannenden
Wettkampf den Bronzerang.
Noch besser war sein dritter
Versuch, der aber um wenige
Millimeter übergetreten war.
13,52 Meter bedeuten einen
neuen Hessenrekord für die
Altersklasse M 45, die der Mar-
burger Studienrat inzwischen
angehört.

Für Mareike Hübner, die
erst vor einem Jahr vom Hand-
ball zur Leichtathletik wech-
selte, war die Erfüllung der
Qualifikationsleistung bereits
ein Erfolg. In der inzwischen
recht warmen Halle lief sie auf
den engen Kurven nach
12:03,55 Minuten über 3000

D aniel Hubert qualifi-
zierte sich nach locke-
ren Siegen im Vorlauf

(7,21 Sekunden) und Zwi-
schenlauf (7,16 Sekunden) für
das Finale der U 18 bei der
Hessenmeisterschaften der
Leichtathleten in Stadtallen-
dorf, wo der ein Jahr ältere Si-
mon Schütz (Wiesbaden) klar
favorisiert war. Der deutsche
U-18-Meister des vergangenen
Jahres zog sich jedoch nach
wenigen Metern eine Verlet-
zung zu, sodass Daniel Hubert
unerwartet in Führung lag.
Das brachte den Kohlhäuser
jedoch so sehr aus dem Tritt,
dass er von dem Wiesbadener
noch knapp besiegt wurde
und damit im ersten U 18 –
Wettkampf in 7,15 Sekunden
hessischer Vizemeister wurde.

In bestechender Form be-

Hubert beimDebüt Zweiter
LGA-Sprinter kommt im Finale leicht aus dem Takt – Marius Rode ganz stark

Meter als Fünfte der Frauen-
klasse über die Ziellinie.

Für eine große Überra-
schung sorgte Marius Rode,
der selbst erst gerade aus der
U 18 in die U 20 gewechselt ist
und den Lauf in der Männer-
klasse nur als Vorbereitung
für die U–20–Meisterschaften
in einer Woche ansah. Nach-
dem er als Vorlaufzweiter in
7,19 Sekunden den Zwischen-
lauf erreicht hatte, war sein
realistisches Ziel nach den
Meldeleistungen der Teilneh-
mer bereits erfüllt. Im Zwi-
schenlauf egalisierte er in 7,17
Sekunden seine Bestleistung
und qualifizierte sich als Drit-
ter seines Laufes für das Fina-
le, in dem er in 7,19 Sekunden
Sechster wurde.

Ebenfalls Sechste wurde Eli-
sabeth Schenk im Stabhoch-

sprung der U 18 mit 2,80 Me-
tern. Die Bebranerin war in ei-
ner guten Verfassung und
wurde von Sprung zu Sprung
immer schneller. Im Stab-
hochsprung kann das jedoch
auch zu Problemen führen, so-
dass die letzten Versuche un-
terlaufen wurden.

Auch die vorjährige A-Schü-
lerinnen-Sprintstaffel schlug
sich beachtlich. In 1:44,37 Mi-
nuten belegte das Quartett
mit Larissa Heinzerling, Aline
Dick, Hannah Kayß und Anto-
nia Schell den siebten Platz in
der U 18. Eine Stunde zuvor
hatte Aline Dick bereits einen
200-Meter-Lauf absolviert, wo-
bei sich die Heinebacherin als
Dritte ihres Zeitlaufes auf
28,14 Sekunden steigerte und
damit in der Gesamtwertung
Elfte wurde. (red)
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und überlief als Erster in der
neuer Hallenrekordzeit von
3:50,71 Minuten die Ziellinie.
Mit 3:51,70 blieb der Bebraner
als Zweiter noch deutlich un-
ter der A-Norm für die Deut-
schen Hallenmeisterschaften
in Dortmund und lag auch
noch drei Sekunden unter
dem 19 Jahre alten Hallenre-
kord.

Am folgenden Tag ging es
Friedrich Schenk nur um den
Sieg im 3000-Meter-Lauf. Des-
halb absolvierte er die ersten
Runden als Vierter und joggte
die ersten 1000 Meter in einer
Zeit von knapp über drei Mi-
nuten durch. Danach erhöhte
er von Runde zu Runde all-
mählich das Tempo, bis nur
noch Alexander Hirschhäuser
(ASC Breidenbach) folgen
konnte. Die letzten 1000 Me-
ter legte Friedrich Schenk
dann in 2:46 Minuten zurück,
sodass er in 8:46,04 Minuten
seinen vierten Hessenmeister-
titel mit deutlichem Vor-
sprung errang. (red)

BEBRA/ROTENBURG. Ein Hes-
sentitel, zwei Vizemeister-
schaften und ein Bronzerang
sind das überzeugende Ergeb-
nis der Leichtathleten der LGA
bei den Hessenmeisterschaf-
ten der Männer, Frauen und
U 18 in der Stadtallendorfer
Herrenwaldhalle.

Im 1500-Meter-Lauf der
Männer ging es Friedrich
Schenk eher um die Qualifika-
tionsleistung für die Deut-
schen Meisterschaften als um
die Platzierung. Zunächst wur-
de er am Start so stark abge-
drängt, dass er sich auf dem
letzten Platz wiederfand. Nach
einer Runde hatte er dann die
Führung übernommen, wobei
er allerdings außen um das
Teilnehmerfeld herumlaufen
musste.

Jede Runde wurde jetzt
gleichmäßig im geplanten
Tempo abgespult, bis nur
noch der Äthiopier Uya Hun-
dessa Abdi folgen konnte. Die-
ser überspurtete Friedrich
Schenk auf der letzten Runde

Nur einer schneller
als Friedrich Schenk
LGA-Mittelstreckler wird Vize-Hessenmeister

Ließ nur einen einzigen Gegner passieren: Friedrich Schenk im
1500-Meter-Lauf. Foto: Schattner

BEBRA. Während Friedrich
Schenk zu den überragenden
Akteuren bei den Hessischen
Hallenmeisterschaften zählte,
zogen Rico Keidel und LGA-
Neuzugang Penny Moritz Frei-
luftstarts vor.

Rico Keidel belegte beim
Zehn-Kilometer-Lauf der Le-
verkusener Winterlaufserie
unter 99 Teilnehmern den 4.
Platz in der Gesamtwertung in
genau 36 Minuten. Er über-
nahm auf den ersten 700 Me-
tern die Führung und ging mit
3:22 Minuten ein Tempo an,
dass er nicht durchhalten
konnte, sodass er noch zu-
rückfiel.

Penny Moritz lief beim Fide-
lis-Crosscup der LG Diemelsee,
der zum Nordhessischen
Crosscup gehört, auf einer
schwierigen 2000-Meter-Stre-
cke in 8.46 Minuten als Zweite
ins Ziel. Am nächsten Tag star-
tete sie in Breitenbach beim
Winterlauf über fünf Kilome-
ter. (red)

Keidel schreckt
Winter nicht
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